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dieses so reich begabten Landes kennen zu lernen such¬
te. Man muß die zahlreichen Schriften dieses Man¬
nes lesen, wenn man das Außerordentliche in der
Natur dieser Provinz kennen lernen will; aber einen
kleinen Vorgeschmack gibt die Schilderung des Ber¬
ges Karst/ der die Oberfläche der Erde in ihrer Zer- 1

störung darstellt.
»Der Karst/ über den man von Adelsberg nach

Triest fahrt, ist das lebhafteste.Bild der Verwüstung,
das alle Vorstellung übertrifft. Eine Fläche von we¬
nigstens zwey bis drey Meilen im Umkreise, mit den
nacktesten Kalkfelsen begränzt, enthält nichts, als
Millionen Steine, als die Überbleibsel der zurückge¬
bliebenen Fluth. Viele Tausende derselben sind von
der See auf die verschiedenste Art gestaltet worden;
einige sehen aus, als ob sie einst als Steinmörser
gebrauchet worden waren; andere haben die Figur von
großen Baumwurzeln, und wieder andere sind so
durchlöchert, daß man sie für die gewesenen Woh¬
nungen ungeheuerer Pholaden halten möchte.

Überall, wo man hinblickt, ist Zerstörung; nur
hier und da hat der Fleiß des armen Landmannes mit
großer Mühe ein Plätzchen ausgeräumt, um Wei¬
tzen oder Roggen darauf zu bauen, den er mit den
nähmlichen Steinen, wie mit Bollwerken, umzäunt
hat.

Der stürmende Nordwind weht hier oft so außer¬
ordentlich heftig, daß man zu Zeiten in Gefahr steht,
sammt dem Fuhrwerke durch ihn fortgeschleudert zu
werden.
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